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der 

 

FRÜHLINGS-DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

 

Montag, 13. Mai 2024 

 
Ort: MZR Primarschule Henggart  Beginn: 20:08 Uhr 

 

 
Anwesend: 26 Delegierte  
 

Präsidentin, 6 Vorstandsmitglieder 
3 Stellenleiterinnen 
Schulleiterin HPS 
 
3 Kandidierende für den frei werdenden VS-Sitz 

 
Lukas Stegemann  RPK Andelfingen 

 
 

Stimmenzählende: Jasmin Walter   PS Henggart 
   Joëlle Döbeli   Schule Flaachtal 
 
 
Presse:  Christina Schaffner  Andelfinger Zeitung 
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Traktanden 
 

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Abnahme des Protokolls der DV vom 26.09.2023 

3. Abnahme Jahresrechnung 2023 

4. Ersatzwahl Vorstand für laufende Legislatur 2022 - 2026 

5. Abnahme neue Entschädigungsverordnung für Behördenmitglieder 

6. Informationen  
6.1. aus der Heilpädagogischen Schule und der Fachstelle B+U 
6.2. aus dem Schulpsychologischen Beratungsdienst 
6.3. aus der Psychomotorik-Therapiestelle 
6.4. aus dem Logopädischen Dienst 

7. Verschiedenes 

8. Anfragen §17 GG 
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Petra Lieb, Präsidentin des Zweckverbandes, begrüsst um 20:08 Uhr die Versammlungsteil-
nehmenden und eröffnet die Sitzung. 
 
Die Unterlagen wurden rechtzeitig auf der Homepage publiziert, die Traktandenliste wird ohne 
Wortmeldung stillschweigend genehmigt. 

1. Wahl der Stimmenzähler 

Es werden vorgeschlagen:  

− Jasmin Walter, PS Henggart 

− Joëlle Döbeli, Schule Flaachtal 
 
Jasmin Walter und Jöelle Döbeli werden einstimmig gewählt. 
 
Total stimmberechtigte Delegierte und Vorstand: 33 
Absolutes Mehr: 17 

2. Abnahme des Protokolls der DV vom 26.09.2023 

Das Protokoll der DV vom 26. September 2023 wird abgenommen und verdankt. 

3. Abnahme Jahresrechnung 2023 

Barbara Kummer, Ressortvorständin Finanzen, erklärt die Jahresrechnung 2023. 
 
Sie weist auf die Struktur der SZV-Rechnungslegung hin und zeigt auf, dass die Rechnung 
2023 mit einer Abweichung von lediglich CHF +10'390.69 zum Budget 2023 abschliesst. Die 
Details sind dem folgenden Antrag zu entnehmen. 

 
1. Bericht 

 
Die Finanzverwaltung des Zweckverbands der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen 
hat die Jahresrechnung 2023 erstellt und dem Vorstand zur Prüfung und Abnahme vorgelegt. 

 

Erfolgsrechnung 

Bereich Zweckverband 

Die vorliegende Jahresrechnung zeigt in der Erfolgsrechnung einen Ertrag von  
CHF 3'638'326.33 und einen Aufwand von CHF 5'347'117.02. 
 
Der Ausgabenüberschuss zu Lasten der Verbandsgemeinden beträgt CHF 1'708'790.69, CHF 
10'390.69 weniger als im Budget 2023 vorgesehen. 
 

Bereich eigenwirtschaftlicher Betrieb (HPS) 

Die vorliegende Jahresrechnung zeigt in der Erfolgsrechnung einen Ertrag von  
CHF 4'044'877.30 und einen Aufwand von CHF 3'685'137.85. 
 
Der Ertragsüberschuss zu Gunsten des Schwankungsfonds beträgt CHF 359'739.45, im Budget 
2023 war ein Aufwandüberschuss zu Lasten des Schwankungsfonds von CHF 177’300.00 
budgetiert. 
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Investitionsrechnung 

Die vorliegende Investitionsrechnung zeigt analog Budget weder Ausgaben noch Einnahmen. 
Nettoinvestitionen werden somit keine aktiviert. 
 
Bestandesrechnung 

Die Bestandesrechnung weist Aktiven und Passiven in gleicher Höhe von je  
CHF 6'021'972.45 aus. 
 
Der Bericht der Vorsteherschaft findet sich in der Jahresrechnung auf der Seite A, die 
ausführlich erläuterten Abweichungen zum Budget 2023 finden sich auf den Seiten 28 bis 29. 

 
Offene Fragen seitens Delegierter werden besprochen und geklärt. 

 
Die Revisionsfirma Baumgartner & Wüst hat die Jahresrechnung 2023 geprüft und hält fest, 
dass die Jahresrechnung den für die Organisation geltenden Vorschriften entspricht und 
empfiehlt, die Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
Die RPK Andelfingen hat die Jahresrechnung an ihrer Sitzung vom 10. April 2024 ebenfalls 
geprüft; offene Fragen konnten im Vorfeld schlüssig beantwortet werden. Sie empfiehlt den 
Delegierten, die Jahresrechnung 2023 anzunehmen. 

2. Antrag 

a. Der Vorstand hat die Jahresrechnung 2023 an seiner Sitzung vom 9. April 2024 geprüft und 

genehmigt. 

 

b. Er beantragt der Delegiertenversammlung, diese ebenfalls zu genehmigen und somit die 

Behörde zu entlasten. 

Beschluss 

Die Delegierten stimmen der Jahresrechnung 2023 einstimmig zu. 

Mitteilung an: 

• Bezirksrat Andelfingen, Schlossgasse 14, Postfach 281, 8450 Andelfingen  
(elektronische Übermittlung) 

• Publikation auf der Homepage des SZV’s 

• Delegierte des Zweckverbands der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen (mittels Protokoll) 

• RPK Andelfingen, Präsident Lukas Stegemann (per Mail) 

• Aktenablage Nr. 2.01.5.2 

4. Ersatzwahl Vorstand für laufende Legislatur 2022 - 2026 

Aufgrund des vorzeitigen Austritts von Karin Walt aus dem Vorstand des SZV’s Andelfingen  
per 01. Juli 2024 wird für die laufende Legislatur 2022 – 2026 ein Sitz frei.  

 
Für das Amt stellen sich folgende Personen zur Verfügung: 

 - Bichsel, Alex 
 - Lingg, Catrin 

 - Tuna, Tolga 
 
Die übrige Zusammensetzung des Vorstands sowie der RPK bleibt bestehen. 
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Petra Lieb, Präsidentin, weist darauf hin, dass gemäss Art. 26 der SZV-Vereinbarung auf 
Verlangen von ¼ der anwesenden Delegierten (= mind. 9 Stimmen) geheim abgestimmt werden 
muss. 
 
Aus den Reihen des Vorstands wird der Antrag um Durchführung einer geheimen Wahl gestellt. 
Diesem Verlangen stimmen 10 der Stimmberechtigten zu, wodurch der Antrag als 
angenommen gilt. 

 
Die Kandidatinnen und Kandidaten stellen sich den Delegierten noch persönlich vor. Die 
schriftliche Bewerbungsdokumentation wurde in der Aktenauflage zur DV publiziert. Offene 
Fragen werden geklärt und Erwartungen und Wünsche des Vorstands an ein neues Mitglied 
erörtert. 
 
Für die Durchführung der geheimen Wahl werden leere Wahlzettel verteilt und im Anschluss an 
die Wahl ausgewertet. 

Ergebnis 

Gewählt wird im ersten Wahlgang (absolutes Mehr = 17) mit 19 Stimmen: Alex Bichsel. 
 
Petra Lieb gratuliert Alex Bichsel zur erfolgreichen Wahl und heisst ihn mit einem 
Blumenstrauss in den VS-Reihen willkommen. Der austretenden Karin Walt wird für ihren 
langjährigen Einsatz ebenfalls mit einem Blumenstrauss gedankt. Der Vorstand wird Karin Walt 
noch im persönlichen Rahmen verabschieden. 

5. Abnahme neue Entschädigungsverordnung für Behördenmitglieder 

Petra Lieb, Präsidentin, stellt die neue Entschädigungsverordnung vor und informiert über die 
Hintergründe. Sie zeigt die effektive Differenz (Teuerung und Tages- bzw. Halbtagesent-
schädigung) sowie die Vorteile der Pauschalisierung auf. 

Ausgangslage 

Im Jahr 2011 wurde letztmals eine Erhöhung und Anpassung der Vorstandsentschädigungen 
bei den Delegierten beantragt. Im Zuge der aktuellen Überarbeitung des «Reglements über die 
Anstellungsbedingungen», gültig ab 1. August 2018 bzw. des «Personalreglements für 
Angestellte des SZV», gültig ab 1. September 2023 und des «Spesenreglements für 
Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter des SZV», gültig ab 1. März 2022, drängte es sich auf, die 
Besoldungen und Entschädigungen der SZV-Angestellten von den Entschädigungen des 
Vorstands (inkl. der RPK) zu trennen. Da es sich bei den Vorstandsmitgliedern nicht um eine 
Anstellung handelt, sondern um eine Behördentätigkeit und sich der zeitliche Aufwand eines 
Vorstandmitglieds oft nur schätzen lässt und auch nicht der Pflicht einer Arbeitszeiterfassung 
unterliegt, macht diese Trennung auf der Reglementsebene Sinn. 
 
Neu werden die Entschädigungen für Behördenmitglieder in einer Entschädigungsverordnung 
geregelt. Bei deren Erarbeitung wurde insbesondere auf eine Vereinfachung der Entschädi-
gungsmodalitäten geachtet, wobei schon bei der bestehenden Regelung Pauschalentschädi-
gungen für Tätigkeiten innerhalb des Ressorts ausgerichtet wurden. Für ausserordentliche 
Mehraufwände steht dem Vorstand derzeit zusätzlich ein jährlicher Betrag von CHF 5'000.- zur 
Verfügung. 
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Erwägungen 

Damit eine saubere Trennung der Entschädigungen der Vorstandsmitglieder von denen der 
Mitarbeitenden des SZV’s erfolgt, werden die Regelungen für den Vorstand und der RPK aus 
den bestehenden Reglementen herausgelöst und in einem separaten Reglement festgelegt. 
Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigen auf, dass sich die reguläre Sitzungszeit aufgrund des 
verbindlichen Sitzungskalenders sehr gut im Voraus berechnen lässt und seit der Legislatur 
2018/2022 bis heute in einem zeitlich gleichbleibenden Rahmen geblieben ist. 
 
Durch die umfassende Pauschalisierung der Entschädigungen der Vorstandsmitglieder werden 
diese für die Delegierten transparenter.  

 
Aus diesen Überlegungen heraus wurde die Entschädigungsverordnung wie folgt angepasst: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

* Für die Verwendung des «Zusatzes zur freien Verfügung pro Jahr» gilt: 

A. Entschädigungen Bisher 
Neu (inkl. Teuerung seit 
2001 ca. 10%) 

Für die Erfüllung ihrer amtlichen 
Aufgaben gem. Pflichtenheft 
werden den Mitgliedern des 
Vorstandes folgende 
Entschädigungen ausgerichtet:  

Mitglieder (6x):  CHF 10'000.00 
Präsidium (1x):  CHF 20'000.00 

Mitglieder (6x): CHF 15'000.00 
Präsidium (1x): CHF 27'000.00 

* Für Mehraufwand frei verfügbar 
pro Jahr: 

 CHF 5'000.00 CHF 10'000.00 

B. Taggelder Bisher Neu 

Für ausserordentliche amtliche 
Verrichtungen wie Teilnahme an 
Konferenzen und Kursen werden 
den Vorstandsmitgliedern nebst 
Fahrauslagen folgende Taggelder 
bezahlt: 

Mind. 4 Std.: CHF 150.00 
Mind. 6 Std.: CHF 250.00 

inkludiert 

C. Sitzungsgelder Bisher Neu 

Sitzungen im Rahmen der 
Tätigkeit werden dem Vorstand 
wie folgt entschädigt: 

Pro Std: CHF 35.00 
 
Total pro Jahr: 
Mitglied: ca. CHF 1'500.00 
Präsidium: ca. CHF 2'000.00 

inkludiert 

D. Spesenvergütung Bisher Neu 

Den Vorstandsmitgliedern 
werden, die aus der amtlichen 
Tätigkeit erwachsenen 
Barauslagen entschädigt. 

Die Entschädigung richtet sich 
nach dem kantonalen Recht. 

inkludiert 

E. pauschale Entschädigung Bisher Neu 

Telefonspesen pro Jahr 
Druckkosten pro Jahr 

CHF 348.00 
CHF 100.00 

inkludiert 

F. Km-Entschädigung Bisher Neu 

Innerhalb des ZVV-Netzes, wenn 
immer möglich den ÖV benützen. 
Nach Möglichkeit ZVV-Abo der 
Wohngemeinde nutzen. 
Es werden Fahrten zwischen 
Wohnort – Sitzungsort, Wohnort – 
Besuchsort und retour vergütet 

CHF 0.75 inkludiert 
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Der Zusatz soll in Anerkennung eines besonderen Einsatzes ausgesprochen werden können und muss im 
Abrechnungsjahr nicht zwingend vollständig aufgebraucht werden. Es sollen darüber aufwendige Arbeitsgruppen- bzw. 
Kommissionsitzungen abgegolten werden, da für diese eine effektive Sitzungsentschädigung pro Stunde entfällt. Ein 
Bezug für einen Mehraufwand erfolgt auf Antrag an den gesamten Vorstand. Wird er nicht oder nur teilweise aufgebraucht, 
so verfällt er für dieses Jahr. 

 

Diskussion 

Auf Nachfragen aus den Reihen der Delegierten wird darauf hingewiesen, dass der «Zusatz zur freien 
Verfügung» in der Vergangenheit genutzt, aber nicht vollständig ausgeschöpft wurde. Er muss 
ausgewiesen und beantragt werden. Ein solcher Zusatzaufwand kann entstehen bei Sondersitzungen 
und -themen wie beispielsweise dem geplanten Kauf des Schulhauses Adlikon und den damit 
verbundenen Verhandlungen mit dem VSA. Die Erhöhung des jährlichen «Zusatzes zur freien 
Verfügung» wird insbesondere bei einer Pauschalisierung der Behördenvergütungen als sinnvoll 
erachtet. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Die Neuregelung führt grundsätzlich zu einer leichten Erhöhung und moderaten Anpassung bei der 
Gesamtentschädigung des Vorstands. Sie beinhaltet im Wesentlichen die Teuerung, welche in der 
Vergangenheit nicht eingerechnet wurde.  
 
Die neuen Entschädigungen gelten per Saldo aller Ansprüche. 
 
In der Verordnung werden weiter administrative Bestimmungen zur Auszahlung (Art. 4) und die 
Einstellung der Pauschalentschädigung durch Verhinderung an der Behördentätigkeit geregelt (Art. 
5) wie auch, dass die Pauschale der Teuerung (Art. 6) angepasst werden kann. In Artikel 7 wird zum 
Schluss noch die Annahme von Geschenken behandelt. 
 
Die RPK hat den Antrag an ihrer Sitzung vom 10. April 2024 ebenfalls geprüft; offene Fragen konnten 
schlüssig beantwortet werden. Die RPK Andelfingen empfiehlt den Delegierten, dem Antrag 
zuzustimmen. 

Antrag 

a. Der Vorstand hat die neue Entschädigungsverordnung für Behördenmitglieder an seiner 

Sitzung vom 25. Januar 2024 geprüft und genehmigt. 

b. Er beantragt der Delegiertenversammlung vom 13. Mai 2024, diese ebenfalls zu genehmigen 

und per 1. Januar 2024 in Kraft zu setzen.  

Beschluss 

Der neuen Entschädigungsverordnung für Behördenmitglieder mit Einführung per 1. Januar 2024 wird 
einstimmig zugestimmt. 

Mitteilung an 

• RPK Andelfingen, Präsident Lukas Stegemann (per Mail) 

• Finanzverwaltung (per Mail) 

• Publikation Entschädigungsverordnung auf Homepage, SZV, Rechtssammlung  

• Ablage Entschädigungsverordnung Org’habu 01_03_07 

• Archivablage Nr. 1.02.5 und 2.06.2 

6. Informationen 

6.1. aus der Heilpädagogischen Schule und der Fachstelle B+U 
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Veronika Seidel, Schulleiterin der HPS, berichtet:  

• Kurzer Rückblick zum laufenden SJ 2023/24: 

Schwerpunkt aus dem neuen Leitbild: «Haltung» (fliesst auch in die aktuellen MAB-
Gespräche ein) 

Es haben verschiedene Teamweiterbildungen zu folgenden Themen stattgefunden: 

− «Bündner Standard» 

− «Zusammenarbeit» in einem bunt gemischten Team 

− Teamweiterbildung 1. Hilfe 

− verschiedene Arbeitsgruppen zu Schulentwicklungsthemen im Bereich 
Pädagogik, grenzüberschreitendes Verhalten, unterstützte Kommunikation (UK) 
sowie der teaminternen Kompetenzerfassung und -nutzung 

 

− Stand Schüler*innen im SJ 2023/24:  
48 Plätze besetzt, grundsätzlich sind 45 Plätze vom VSA bewilligt  

− Es gibt zu wenig Plätze in der Region und die Nachfrage ist gross. Die dringlichen 
Anfragen aus dem SZV-Gemeindegebiet konnten aufgefangen werden 
 

• Kurzer Ausblick aufs SJ 2024/25 

− 7-8 SuS treten aus in Berufsanschlusslösungen oder alternative Angebote 

− 7 Neueintritte sind geplant 

− damit wären (mit Zustimmung des VSA’s) 47-48 Plätze besetzt 

− räumlich begrenzt, mehr Plätze können aus Kapazitätsgründen nicht angeboten 
werden 

− Team ist sehr konstant, nur 1 Austritt (Fahrerin) 

− Anstellung einer neuen Logopädin im letzten Ausbildungsjahr. Sie wird die durch 
bevorstehende Pensionierungen freiwerdenden Stellenprozente übernehmen 

− geplante Weiterbildung im Bereich Lehrplan 21: Befähigungsorientierte Förderung 
 

• Aus der Fachstelle B+U: 

Veronika Seidel ruft die Vorgaben des VSA’s in Erinnerung: 

− Regelschulen sind verpflichtet, im Rahmen des ISR-Settings das behinderungs-
spezifische Fachwissen für die Förderung der SuS sicherzustellen. 

− Es ist sinnvoll, dieses Fachwissen bereits bei der Planung der Settings und bei der 
Förderplanung einfliessen zu lassen.  

− B+U wird von spezialisierten Sonderschulen sowie von der Hochschule für 
Heilpädagogik angeboten.  

− Die Kosten werden durch die Gemeinde übernommen und sind jeweils Bestandteil 
der ISR-Settings. Der Kanton beteiligt sich daran im Rahmen der ISR-Finanzierung. 

 
→ Die Nachfrage ist aber bisher leider gering und ausbaufähig 

 
Der Schwerpunkt unserer Fachstelle B+U bildet die Unterstützung der Schulen im Umgang 
und der Förderung von SuS mit kognitiven Beeinträchtigungen sowie Verhaltensauffällig-
keiten (aus dem Umfeld der KGS Andelfingen). 

6.2 aus dem Schulpsychologischen Beratungsdienst 

Claudia Hehli, Stellenleiterin SPD, berichtet:  

• Der SPD befindet sich im Umbruch: 
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− Die langjährige Schulpsychologin Gerhild Stähli hat den SPD im Juli 2023 infolge 
Pensionierung verlassen, hat sich aber bereit erklärt, für Vertretungen 
einzuspringen.  

− Eine Person ist seit Februar 2024 krankheitshalber ausgefallen und wird sich 
beruflich neu orientieren 

− Sarah Hauser erwartet im Herbst 2024 ihr erstes Kind. Gerhild Stähli wird einen Teil 
ihrer Mutterschaftsvertretung ab September 2024 bis Frühling 2025 übernehmen. 

− Ab August 2024 stossen neu Ursula Ott sowie Tracy Keller zum Team, beides sind 
Schulpsychologinnen mit langjähriger Erfahrung und passen sehr gut ins Team.  

− Ab Juni 2024 ergänzt Michaela Baumann als Assistenzpsychologin für ein Jahr den 
SPD, sie hat ihr Psychologiestudium abgeschlossen und war als Lehrerin in 
Feuerthalen tätig. 

− Karin Geniets und Patrizia Schai, SD-Sekretariat, halten seit vielen Jahren die 
Stellung im Team und kümmern sich engagiert um die administrativen und 
organisatorischen Belange der Schuldienste. 

 
Aktuelle Herausforderungen 

• Schulabsentismus 

Der Schulabsentismus ist nach wie vor ein grosses und präsentes Thema. Der SPD 
Andelfingen hat hierzu im März 2024 eine Fachveranstaltung für Schulen und Eltern 
durchgeführt, welche rege genutzt wurde. In Workshops und Diskussionen konnten 
wertvolle Inputs vermittelt werden. Es wurde ein Schema zum Handlungsablauf erstellt, 
welches das konkrete Vorgehen aufzeigt. 

 

• Ukrainische Flüchtlingskinder 

Anfänglich wurden Massnahmen sehr zurückhaltend getroffen da von einer baldigen 
Rückkehr in das Heimatland ausgegangen wurde. Da eine solche aktuell nicht absehbar 
ist, gibt es viele Anfragen und Abklärungen; die grossen Probleme und komplexen 
Thematiken in diesem Zusammenhang werden sichtbar. 

 
Kurze Rückmeldung Versorgungsengpässe  

An der DV vom 15. Mai 2023 hat Christina Schaffner die Thematik in der Andelfinger Zeitung 
aufgegriffen. 
 
Die Situation hat sich erfreulicherweise leicht entspannt, die Organisation von stationären 
Aufenthalten und Anschlusslösungen gestaltet sich aber nach wie vor schwierig. 

 
Claudia Hehli bedankt sich beim Vorstand für die grosse Unterstützung und Wertschätzung in 
der seit Jahresbeginn schwierigen Zeit für den SPD. 

6.3 aus der Psychomotorik-Therapiestelle 

Edith Auer, Stellenleiterin PMT, berichtet: 

• Die PMT-Stelle ist in Bewegung und setzt sich intensiv mit diesem Thema auseinander. 
Entsprechende Fähigkeiten - sowohl auf geistiger als auch körperlicher Ebene - sind 
eine zentrale Voraussetzung für die PMT-Arbeit. 
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• Das gesamte Team hat an einer Weiterbildung am Kispi zum Thema «spielen» 
teilgenommen. Anfang SJ 2024/25 ist eine Weiterbildung zur Thematik Autismus-
Spektrum-Störung (ASS) geplant. 

• Den Therapeutinnen und Therapeuten steht nicht in jeder Schule ein eigenes 
Therapiezimmer zur Verfügung. Sie haben grosse Wegstrecken zu bewältigen und sind 
ständig per Auto oder Velo unterwegs. Die neuen Gemeindezuteilungen für das 
kommende Schuljahr folgen und werden auf der Homepage publiziert. 

• Das aktuelle Schul-Jahresthema widmet sich der gemeinsamen Sprache bei Berichten. 

Personelles: 

• Die beiden langjährigen Mitarbeiterinnen Anette Lidolt sowie Susan Gönner verlassen 
die PMT auf Ende Juli 2024. Die dadurch frei gewordenen 150 Stellenprozente 
konnten trotz Fachkräftemangel besetzt werden. Per August 2024 stossen neu Regula 
Meyer, Noemie Ouidir sowie Olivia Demarmeles zum Team. 

• Edith Auer muss sich voraussichtlich im Juni 2024 einer Operation unterziehen, die 
Stellvertretung in dieser Zeit ist geregelt. 

• Cornelia Brandenberger erwartet im Juni 2024 ihr zweites Kind und setzt 
anschliessend für ein Jahr aus. Eine Vertretung ist eingerichtet. 

• Michèle Geniets befindet sich in der Psychomotorik Masterausbildung an der HfH 
Zürich, die aktuellen Methoden und Erkenntnisse fliessen in den PMT-Alltag ein. 

• Ausblick: geplante Teaminformation zum Thema Achtsamkeit. 

6.4. aus dem Logopädischen Dienst 

Vanessa Braun, Stellenleiterin LD, berichtet:  

• Das Team ist konstant und betreut zusammen 21 Schulgemeinden im Bezirk 
logopädisch.  

• Auch für das nächste SJ 2024/25 sind alle Stellen besetzt, trotz weiterhin grossem 
Fachkräftemangel. 

• Für das SJ 2024/25 wurden von den Gemeinden 207 reguläre und 77 ISR- Lektionen 
bestellt. 

• Dies entspricht 1044% Stellenprozenten, welche 14 Personen im LD abdecken. 

• Das LD-Team zeichnet sich durch Innovationen und Hilfsbereitschaft aus. Die 
Förderung des Teamgeistes und das Schaffen von gemeinsamen Aktivitäten wie 
Weiterbildungen und Fachaustausche sind ein zentrales Anliegen und tragen zu einem 
hohen Qualitätsstandard in den Therapien bei. 

• Das Sitzungszimmer in Henggart wird neu u.a. für LD-Teamsitzungen und 
Weiterbildungen genutzt und der Standort Henggart beheimatet neu auch die LD-
Bibliothek. 

• Der neue LD-Flyer ist da und liegt auf. In der Andelfinger Zeitung erscheinen 
regelmässig Artikel des LD’s. Diese sind auch auf der Homepage www.ld-
andelfingen.ch unter Downloads/ Publikationen zu finden. 

• Die neuen Richtlinien zur Therapiedauer wurden im SJ 2021/22 eingeführt. Die 
bisherigen Erfahrungen zeigen, dass der Therapieunterbruch Sinn macht und zu einer 
Konstanz in der Nachfrage nach ISR-Lektionen geführt hat. 

http://www.ld-andelfingen.ch/
http://www.ld-andelfingen.ch/
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Auf Nachfrage der Delegierten wird darauf hingewiesen, dass die Logopädie auf Sekundarstufe 
eher ein Nischenbereich ist. Entsprechende Fachkompetenzen sind im Team vorhanden, es 
gibt aber nur wenig Testverfahren auf dieser Stufe. Oft wird dieser Bereich logopädisch gar 
nicht mehr abgedeckt, da die Schwerpunkte auf der Prävention sowie im Früh- und Unterstufen-
bereich liegen. Jedoch sollte dem erhöhten Unterstützungsbedarf der SuS aus der Ukraine im 
Oberstufenalter Rechnung getragen werden. 

7. Verschiedenes / Mitteilungen 

Petra Lieb, Präsidentin des Zweckverbandes, stellt die Themen unter «Verschiedenes» vor und 
übergibt das Wort für den ersten Punkt an Monika Biedermann: 
 

• Information/Bilanz zur neuen Verrechnung der Therapielektionen LD und PMT 

− an der DV vom 13. Juni 2022 wurde das neue Finanzierungsmodell für 
Therapielektionen angenommen und per 1. August 2022 eingeführt 

− bei den Diensten werden die Therapiekosten nicht mehr im Solidaritätsprinzip 
sondern nach Aufwand verrechnet (reguläre sowie ISR-Lektionen) 

− ausgegangen wurde kostenmässig von CHF 6’000.-/Wochenlektion 
(Personalkosten). Die Sach- und Infrastrukturkosten werden weiterhin im 
Solidaritätsprinzip verrechnet 

− Seit der Einführung im Jahr 2022 beliefen sich die effektiven Kosten im Durchschnitt 
auf CHF 6’150.-/ Wochenlektion (exklusiv Leitungslohn und Verwaltungskosten) 

-> Am veranschlagten Betrag von CHF 6'000.- pro Wochenlektion wird vorläufig 
festgehalten. Es erfolgt eine laufende Prüfung ob die Kosten damit gedeckt werden 
können 

 

• Information zur geplanten Einführung der Geschäftssoftwarelösung „GEVER“ 

− Der SZV plant im Jahr 2025 die Umstellung auf die GEVER-Lösung von CMI da auf 
eine elektronische Archivierung inkl. Datenverarbeitung umgestellt werden muss 

− Der SZV tritt als Mandant mit eigenem, hinterlegtem Aktenplan auf und trägt die 
Initialkosten für die Einführung.  

− Schulen, welche noch auf der Suche nach einer neuen Lösung sind, können sich 
der GEVER-Lösung des SZV‘s anschliessen. Für sie wird eine eigene Organisa-
tionseinheit eröffnet, wodurch lediglich jährliche Softwarekosten anfallen. 

-> interessierte Schulen melden sich bitte bei der Präsidentin, Petra Lieb, oder 
 Federico Montagni, Ressortvorstand IT. 

 

• Themenergebnisse aus dem Schuljahr 2023/24: 

➢ Im Oktober 2023:  

Folgende Finanzabläufe wurden neu festgelegt, aufgrund der Neuanstellung des 
«eigenen» Finanzverwalters, Patrik Busch 
✓ Finanzkompetenzen (Anhang 2 GeschO) 
✓ Budget- und Visumsverantwortung (Anhang 3 GeschO) 
✓ Erläuterungen FiKo 
✓ Flussdiagramm (Verhältnis FuDi und FiKo) 
✓ Prozess Rechnungen 
✓ Strategische Finanzplanung / Übersicht Kennzahlen (überarbeitet) 

➢ Im November 2023:  
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Wurde an der gemeinsamen Grundhaltung gefeilt im Sinne eines Leitbildes bzw. 
einer Vision für den SZV (sichtbar voraussichtlich ab August 2024 auf unserer 
neuen Homepage) 

➢ Im Januar 2024: 

Für die Befolgung und Einhaltung des Informations- und Datenschutzgesetzes (IDG) 
wurde uns allen klar, dass auch auf SZV-Ebene zusätzliche personelle und finanzielle 
Ressourcen notwendig werden 

➢ Im Mai 2024:  

Der Teamkulturtag findet erst nächste Woche statt, inkl. neuem VS-Mitglied, deshalb 
liegen aktuell noch keine Ergebnisse vor, nur die Gewissheit, gemeinsam einen 
spannenden Tag zu erleben 

➢ Im Juni 2024:  

Wird das vergangene Schuljahr evaluiert mittels Auswertung der Vorstandsbesuche 
und der Reflexion des Team-Kodexes 

Daneben werden die neuen Themen mit den Teilnehmenden und Terminen für das SJ 
2024/25 festgelegt 

 
8. Anfragen gemäss §17 GG 

 
Petra Lieb, Präsidentin des Zweckverbandes, teilt mit, dass keine Anfragen im Sinne von  
§ 17 des Gemeindegesetzes vorliegen.  

Abschluss 

Petra Lieb fragt nach Einwänden gegen die Geschäftsführung oder gegen die Durchführung der 
Abstimmungen und Wahlen. Sie erinnert daran, dass allfällige Beschwerden über die heute 
behandelten Traktanden jetzt vorgebracht werden müssen. Sofern solche Einwände hier vorgebracht 
werden gilt folgendes Rechtsmittel: 
Gegen die Beschlüsse kann, von der Veröffentlichung an gerechnet, beim Bezirksrat  
wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in 
Stimmrechtssachen (§ 19 Abs. 1 lit. c i.V.m.§ 19b Abs. 2 lit.c sowie § 21a und §22 Abs. 1 VRG) 
im Übrigen innert 30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 lit. a und d i.V.m.§ 19b 
Abs. 2 lit.c sowie § 20und §22 Abs. 1 VRG). 
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene 
Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen. 
 
Das Wort wird nicht ergriffen. 
 
Petra Lieb bedankt sich im Namen des gesamten Vorstandes bei: 
- der RPK für die Zusammenarbeit und das Interesse am Zweckverband, welche sie in ihrer 

Funktion als RPK entgegenbringen. 
- Bei Patrik Busch und seinem Team für den fulminanten Start und die grosse Unterstützung 
- bei den Leitungsstellen (Claudia Hehli, Vanessa Braun, Edith Auer und Veronika Seidel) für ihre 

absolut professionelle und zuverlässige Arbeit 
- bei den Verwaltungsstellen (Tamara Kempf und Claudia Huonder) für die entlastende 

Hintergrundarbeit 
- und bei IHNEN als Delegierte für ihr Interesse und ihr heutiges Erscheinen! 

 
Damit schliesst Petra Lieb die Versammlung. 
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Im Namen des Vorstandes wünscht die Präsidentin allen eine schöne Sommerzeit und freut sich auf 
ein Wiedersehen im Herbst 2024. 
 

Termine: 

Nächste Delegiertenversammlung:  

• Ordentlich: 30. September 2024, 20.00 Uhr, voraussichtlich HPS Humlikon 
 
Schluss der Delegiertenversammlung um 21.55 Uhr. 
 

Humlikon, 15. Mai 2024    
Claudia Huonder 

      Protokollführerin 
 

Humlikon, 20. Mai 2024    
Petra Lieb 

      Präsidentin Zweckverband 


